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Zur Geschichte des Zements.
(Kal3hdruck verboten.)

twas übel' 50 Jabre alt ist die deutsche hcmentindnst,rie,
eine Bra.nche, die heute ihrell berechtigten Platz im Welt­
markt einnimmt  del"en Emporblühen vor 50 Ja.hren aber

weder die Beteiligten noch SOllst jemand geahnt hätte.
Die Geschichte des Zements, als eines hydraulischen Biade­

mittels, iBt weit. älter.
Bereits dIe Römer kannten den sogenannten Puzzolanzement,

pulvis Puteola.nis, die noch heute aus Puteo!i (Puz'lUoh) bezogene
Puzzolanerde, indessen ist es erst  or wenigen ,Jahren gelungen,
einen hydraulis0ben Mörtel herzustellen, der dem a! ten römischen
Zement gleichkommen soll.

Dem Ingenieur John 8meaton, dem .birbauer des drittelI,
spitter abgetragenen Eddystone - Leuchtturmes (l 7 56-59) ver­
danken wir die ersten Untersuchungen übel' hydraulische Binde­
mittel, alif deren Basis 1796 Parker il1 London den römischen
(Roman-) Zement herstellte.

Der Romanzement ist hellge1blich bis hellbraun in der Fa.rbe
und wird hauptsächlich mit Septadenton hergesLellt  Jer sieh in
Deutschland bei Nürnbcrg und in Oberflanken, stellenweise auch
auf Rügen findet und, neben 1/8 bis 1/3 Ton, kohlensauren Ka.lk
enthält.

Wir haben hier ein natürJiches Rohma.terial, das bereits die
bindenden Bestandteile aldweist nnd nur gebrannt zu werden
braucht, wobei man abor sicb vor zn scbarfem Brand hüten mnss,
da der hernent sonst unallgcnrhm treibt, d. h. sein Volumen aus­
dehnt und damit hergestellte Anlagen auseinanderreif5st. Es liegt
dies daran, das:s gerade das Romanma.terial die freie Kohlensäure
der Luft begierig aufsaugt und das in um so stH.rkerem  .rasse,
je höher seine Sinterung ist, ein Umstand, der den Romanzement
nur bei sehr tl'ockuer Lagerung hranchbar erhält und ibn zum
Versand auf weitere Strecken ungeeignet macht.

Ein ebenfalls natürlicher Zement ist der bereits erwähnte
Puzzolan, dessen Rohmaterial aUSS8r in Italien (PuzZHoli) . in
Griechenland (8antorin), sowie als lJ..1ra,Ss (1\1flsteln) in Dl'utschhl,ud
am Rhein, in der Eifel und im nördJiehen Bayern gewonnen wird.
Der Trass ist ein vulkanisches Erzeugnis, das viel Kiese1si .nrc (bis
60 Proz.) und etwas Ton, aber keinen Kalk enthält. A.hn!iche
Zusammensetzung hat der SantOl'in und die Puzzohnerde. Puzzohw­
zemente, die eine dunkelbraune }i 1 ärbung haben, werden gemahlen
dem Kalkmörtel zugesetzt. Sie erhärten langsam, w8l.den aber
sehr fest und namentlich Trass hat sieb im Seewassel' gut bewli.hrt,

( Wä.hrend zu Bauten unter Süsswasser die natürlichen Zemente heute

L von den künstlichen fast völlig verdrITngt siud.

Mit der Erfindung der künstlichen Zemente, die durch das
nur steJIenweise Auffinden der Roman.. und Pnzzolanmaterialien

und den dadurch bedingten Loben Hel'stel!ungsprei  wünscbenswert
wurden, trat ein völli,:rer UmschwunG in der Bauindustrie ein
[)er hervorragendste k nstliche Zeme lt ist der PortÜ:tndzement;
der 182* von einem Maurer Aspdiu in Leüds durch Brennen
einer :\lischung von Kalk und Ton dargestellt wnn]e 7 nachdem
vorher bereits Vicat in Frankreich ähnliche, aber erfolglose Ver­
suche unternommen batte.

Die englische l'ortland-Zementindustl.ie entwickelte sicb dann
untel. der Anleitung von Pas1'Y sehr schnell und beherr::!cbte bis
.\litte des 19. Jahhunderts den Markt unumstritten.

Im Jahre 1852 fand. Ur. H. Uleibtren ans Bonn an dell
Oderufern in Pommern einen FlusstOll, der ibm als dem in England
zur Zementrabrikal,ion venvandkn :\leadow-8chlammton gleicbwPl'tig
er chien. Seine weitereu Untersnchungen flihrten in dem elben
Jlthre zur Gründung der ersten dentschrn Portlaudzementfabrlk.
die von Dr. Blcibtr-e11 und dem Stettiner Cienera!konsul Gutike in
ZUllichow anf der Ste!1e einer eheml ligen Fcstnngsziegelei errichtet
wurde. Die zur Fabrikation nötige Kreide wurde von der nahen
Insel WoHin bezogen und eine Jabt€sprudnktion von 2;)- bi.. 30 OvO
Fass beab ichtigt.

Die deutscbe Fabrik hatte geg€nübe ' der englischen Kanl.. U1'1'enz
keinen leicbteu Shtnd Abgesehen davon, da::is EngJand infolge
seil1er Lage den ilbrkt leicht beherrschen konnte und bereits eine
beinahe 30 j brige Praxi'3 aufzuweiscn hatt.e, sahen die deutschen
BIl,llmei"tel. den einheimischen Zement mit sehr yornrtei!sgetrübten
Blicken an, und es bat sehr htnge gedauert, bis sich der cleutscue
Zement einen Platz im Lande sichern konnte.

Die ersten FftbrikatiolJs-Emrichtungeu der BleibÜeu.Gntikc­
sehen Fabrik, die 1855 <'tn die Henen L05Sius und Delbrück über­
ging und bente als St,ctt.il1er PortlanrIzementfabrik eitle füurende
Stelle im Markt einnimmt, waren dlB denkbar primitivsten.

.Man schHtmmte die Kreide in Bottichen) den Schlamm
aus und ,varf ibn a.uf eine Unterlage, wo er gepulvertem Ton
besc.hüttet und durch Um:3ChMlfeln notdÜrftig gemischt wurde.
Mit der Ha.nd wmden aus dieser Masse die Steine gefOTHlt, di0
auf Darren getrocknet, in kleinen Schachtöfen gebrannt und dann
mit Hämmern zerschlagen wurden.

])i8 MÜhlen bestanden atlS alten, einer Getreidemühle ent­
llOlumeneu MahlgU.ngeu, für die eine kleine Balanziermaschine die
Kratt lieferte.

Unter so schwierigen Vel'lÜiltnissen war der Prci3 von etwa
17 M. fUr ein Fass Z8 mcnt nicbt weiter verwnnderlich, wenn­
gleich er auch bei dem m:i,ngelbaftell Arbeitsverfd.hren nnd den
bohen Arbeitslöhnen für die HftJJc1arbeit kaum die .Fa.brikations..
kosten deckte, während andre.rseits die Qualität nicht unbe tritten
sein konnte.
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Während heute jede Fabrik ihren Cbemiker bat, der Roh­

material, Halbfabrikat und fel-Lige Ware tägJich unter Koutrolle
hält, und wo handliche Maschinen die genaue PrUfung des Zeu1ent­
mörtels erlcichtem. musste man damals Probckärper aus Zement
an die Decke hängen und ih1'8 Festigkeit durch Anhängen einer
Schale mit Gewichten prüfen!

TroÜ der Schwierigkeiten, die sich der deutschen Zement.
fabrikation entgegen stellten, nahm dieselbe aber einen ziemlich
mschen Aufschwung. Es entstanden bereHs 1854 die Zement­
falH'ik Obereassel bei Boun, 1855 die Quist.orpschc Fabrik in
Lebbin auf der Insel \VoIlin, \857 Grundtmann in Oppeln, 1859
Dyckcnhoff in AmänebUl'g bei Biebrich, 1860 Gebr. Heyu, Lülle­
burg, 1862 Toepfcl'-Grawitz in Finkenwalde bei StettJll, 1864
Gebr. Leube, Gartcnan bei Salzlmrg, 1866 HagentJh iu Hamburg
und viele andere, sodass sich bereit;, 1877 in Deutschland 29
Fabriken mit einer Jahresproduktion von 2400000 Fass vor­
fanden.

Die Fabrikations.  inricbtungen und das Aufbereitungsvcl'fahJ'en
erfuhren nud erfahren noch fortgesetzt Veruesserungen. An die

SteHe der Ha.ndarbeit tra.ten die Maschinen, die beute das Schlämmen I

der Rohmat.erialien, Mischen, Kneten das Brechen der Stei1J8 usw.
verrichten, und al1ch die Öfen uud MabJalllagen sind heute nach
menschlichem Ermes&en voJJkommen 7.11 nennen,

Der deutsche Zement eroberte sich somit in vm'hältnismä,ssig
kurzer Zei L nicht nur das ganze deutsche A bsat7.gebiet, sondern
machte auch im Auslande 8einen Anspl'uch auf Berücksichtigung
mit Erfolg geltend.

Diese SteJ1unu auf dem \\TeJtmarkte lieBs es wünschonswert
cl'scheinen, Ö Normen für die Beurteilung dos Zements hin­
sichtlicb Mahlfeinh6it und Festigkeit aufzustellen, und nach
dem sicb bereits 1877 fin Vcrein del' deutschen hementfabrikcn
gegründet hatte - ein Verdienst der Arbeit des in der L:ement­
industrie rühmlicht zu nennenden, im .Taht'e 1900 verf:;torbenell
Lieh. Komm.-Rats Dr. Uelbrück - erJjess der l\iinjster der öffent­
lichen Arbeiten am 12, November 1878 die »Nm'men für die
einhcit1ir.:be Lieferung und Prüfung von Porthudzcmcnt«, die im
wesentlichen noch heut8 GeJtung haben. Der spätm' entstehende
Kampf der Pabrjken, welche sogenannten reinen Portl,mdzement
aus Kalk und Ton h8J.st.ellen, I!egf'll diejenigen \Verke, die al&
Hobmaterial auch Hochofenschlacke und dergleiühen verwenden,
führte zu einer Revision der Normen am 28. JuJi 1887. Ferner
verpflichteten sieb die Mitgliedcr des nunmehr "Verein deutscher
Po r t I a n cl   Zementfaln'ikanten« genanntcn Vereins, ihrem E'aurikat,
das 1HJ.ch den  onnell aus Kalk und tonhaItigell .i\1aterial,en be­
steben muss, wiihl'end oder nach dem Brennen keine fremden Stoffe
beizumengen.

Unter gewissen Verhältnissen hat 8ich die Aufbereitnng von
Zementen mit Schlacke usw. gut bewährt, und da die l-IerstelJllug
dieser r\tbrikate v/eit biJJigel' ist, aJs die der Portlandzemente, so
biIdet der Kampf zwischen diesen .Werken einen nicht zu unter­
scb1ttzenuen .l"aktor im Konknncnzkampf der Zementfabriken über­
baupt.

Die .Mjt ljedscbaft im Verein dentscher Portlandzement
fabrikanten bedingt heute zwar nicht die Gleichmäs igkeit a.JJer
Marken, aber die Einbaltung einer untcrcn Gren7.e iu der Mahl­
feinheit (1.uJässjgel' Rückstand. 10 Proz. auf ein Sieb vOn 900
Maschcn pro qc.m), Zugfestigkeit (16 kg anf dcn qcm bei einer
lIisc.hung von 1 Teil Zement mit 3 TeiJen Sand nach 28 Tagen
Brhärtung) und Druckfestigkeit (160 kg für den qcrn).

Eine einheitliche Qualität zu e1'7.ielen, ist schon darum nicht
möglich, weil die HohmatüriaJicn vel'sehieden sind und verschiedene
Aufbereitllugsmethoden verlangen.

.Man untersehddet ein Nassverfahren, bei dem da::J Rohmatcrial
3n der Suhlämmerei eingedickt, zu Steinen geformt und demnächst
gebrannt und gcmahJen wird, neben dem 1\'ockenverfahren, nach
dem das Material trocken gemir..cht wird, uuruh fj1rommeln und
Bechenverke geht, in Schnecken mit nur 10 Proz. Wasser geknetet
und dann getroeknet und gebrannt wird. Einzelne Werke haben
ein HalbnaBsverfahren.

Vk ftohmateriaJien ent;:;tammen alhm geoJogÜwhen Pormationen.
Neben QuarWr- (W;esenkalk) und 'fertirrrkalk wird hauptsächlieh

weiche nordische und Plälle1'kreidc, sowie Keuper-, 1.1uschel.. und
Jnrakalk verarbeitet, ganz wenig auch Carbol1kalk  Neben dem
sand  und eisenhaItigen Töpferton wird haupts8.chlich der kohlen
stiurel'elcbe Mergelton verwandt, der weniger Schlämmkosten ver
nn5acht.

Die Anzahl der dentschen Zementfabriken hat sich seit 1877
ebenso rasch vermehrt, 80 dass 1886 bereits 124, 1890 159 .Pa­
briken gezählt wurden. Dann trat ein Rückschlag ein, indem
mehrere Fabriken verschwanden; 1896 waren noch 135 vorhanden,,­
die 21000 Arbeiter beschäftigten. 1901 zählte der »Verein der
Port land ,Z8mentfabrikantcn« 94 ßiIltO'lieder mit einer Janres­
produktion von etwa 24 .Millionen Fas  = 4080 Millionen Kilo­
gramm, neben den zahlreichen Puzzolan-, SchIa(',ken  und RomaD
zementfabriken.

Unter den wechselnden Konjunkturen des letzten Jahrzehnts
mit.ühte die Zemüntindustrie ie Deutschland ei]]e Reihe schwerer
'rage durch. Die lockendel1 WasserLauprojekte und die Zunahme
der Bautätigkeit in den G1'osstädtell förderten die Gründung neuer
Werke in so überhöhtem Masse, dass ein RüokscbIag unausbleiblich
V'r'al'. Von diesem, der einer Reibe VOll Fabriken das Leben kostete,
hat sich die Industrie auch heute noch nicht erholt.

Die Anwendung des Zements iat eine ausserordent1ich mannig­
fache geworden. Neben den eintiwhen Mörtelmischungen zu Land
bauten wird Zement rein oder gemischt ,auch 7.U Bauten unter
\Vasser (Lencbtturm- und HafenanJugen, Khtrbec.ken, Wasser­
leitungen llSW.), zu Strassenpflasterllngen, zur Kunststein-Fabrikation,
als GUSS7.emellt für Röhren zu Ka.nalbauten, zum Schutz VOll Kabel
leitLl11gen und 7.l1 Bildhauerzwecken verwandt, wenn auch nicht
immer mit anhaltendem Erfolg.

Die Ausfuhr deutschen Zements hat ihren Höhepunkt bereits
überschritten, nachdem Zementfabl'iken, zum rreit mit deutschem
KHpitaJ, :in fast. allen zIvilisierten L:tndern entstanden sind, die
fast den ganzen Eigenbedarf decken. Trotzdem ist die Lieferung
dentscben Zements nach Rtl8s1and, Dänemark, Amerika usw. Doch
erheblich genug.

Als oberste Instanz für die Prüfung und Dem.teilung der
Zemente nach den Norrnalbestimmungeu fungierl, für Deutschland
die technische Vet'suchsanstalt in Gross-IJichtorfelde bei Berlin,
eine Abzweigung der technischen Versuchsanstalt in Charlottenbul'g.

J. Lazarns.

Kritische Betrachtungen über das Submissions- und
Vergebungswesen bei Arbeitsleistungen usw.

Von Handwerkskammersekretär Pa p e   Insterburg.

ie Ursachen sind verschiedener Natur!
Zunächst fehlt jede Einheitlichkeit hinsichtlich des Ver

fabrens bei der Vergebung und der Ausführung der Be
stimmungen. Es ist also die }) VerscbiedelJheit der Handhabung
des SubmiRsionswcscns« (V gl. }) VierteJjahresschrift itir Volkswü.t
schaft« 1898, S, 28). Fast jede neue Ausschreibung brillgt eine
andere Gobrauchswcise der Submission, Jede Ausschreibende hat
ibr eigenes Vertahren, ihren Kontrakt usw. für sich und dies ist
einer der Grundfehlm', weshalb die Submissionen so unbeliebt werden,
Insbesondere sind die Verträge nicht einheitlicb und oft verk]au
suliert oder werden von den Ontemehmern nicht rieht.ig verstanden.

Bei t;iimtlicben Behörden Preussensl sind leider mehrere tau..
send Bestimmungen, Verträge, Grundsätze usw. in Geltung, die in
jedem Fa,lle beachtet und durcbgefiihrt werden sonen.

Von seiten der Unternehmer werden absr auch oft die un­
glaublichsten Kostenberechnnngen aufgestellt, die den vVert der
Arbeit leider rpcht ungünstig beeinflussen mÜssen und das Produkt
oft geradezu wertlos machen.

Hierfür nur einige BeispieJe aus jüngster Zeit:
]. Bei der öffentlichen Submission zur Herstellung einer pro'"

visorischen DrUcke in Potsdam forderte der billigste Bewerber 65000
tlnd der Bewerber mit höchstem Preisgebot 161000 M. Der
Billigste erhielt den Zu,chlag,
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2. Bei der Submission betr. den Neubau eines israelitischen ständige Landgericllt trat nicht erBt in eine Beweiserbebung' ein

Asyls in Köln, ergab sich ein Unterschied von nicht weniger als sondern wies die Klage des Magistrats ohne weiteres ab uud ver­
180000 M., zwischen dem Höchst- und dem Mindestangebot. Dieses urteilte ihn in die Kosten. In der Begründung hierzu heisst es:.
Ergebnis wirkte um so überraschender, als sich der Wart des ge- »Wenn bei einer V ergebung sich in der Höhe der einzelnen Forde­
samten Gegenstandes nur auf zirka 300000 M. beIief. rungen so grosse Unterschiede ergeben, wie in dem vorliegenden

3. Auf eine Submission 7.Ul' Lieferung der eisernen Fenster Fall, dann hH.tte der Magistrat sicb sagen müssen, dass der Biin.
zum neuen Wasserwerksgebäude Bingen-Gau]sheim liefen folgende destfordernde die Arbeit nicht in gleicher Güte herstellen kann,
fünf Angebote ein: 1. 1105 M.. 2. 1025 :Jot, 3. 1003 .M., wie Qin anderer Unternehmer, der a.ngemessene Preise erhäJt. Eine
4. 927,65 M., 5. 662,20 M. Mithin besteht zwischen dem Höchst- Nachprüfung des Magistrats hätte ergeben müssen, dass die Her­
und Mindestfordernden ein Unterschied v.on über 44%, stellung der Arheit zu dem anO'ebotenen Preis nicht möcrlich war

4. Bei der Ausschreibung von Mobilien zum Neubau der ohne gleichzeitig die Güte des °Materials und die AusfÜhrung z
städtischen J rrenanstalt in Buch wurde ein HöchstlJebot. von verschlechtern. {,
99661 M. und ,ein Mindestgehot -Von 50012 M.  bgegeben. Volkswirtschaftlich sind di& lVIindestangebote aber noch aus
Differenz also '49 649 M. Die Differenz ist also hier noch grösser. einem anderen Grunde zu beklag-en. Die KOllkursstatistik hat er.

5. Die Angebote auf die Lieferung der .Möbel für den Neu- wiesen, dass die Schädigung des deutschen Gewerbes durch den
bau am Amtsgericht Weddjng (BerEn) brachten 19605 M. Min- ZuschhJ,g der Arbeiten an den Mindestfordernden nicht unerhebJich
destangebot und 53914 M. Höcbstgcbot; a1<)0 34309 :M. Differenz. ist, indem ütwa 2 1 /'2 Millionen lvI rk in 3 .Jahren bei der Konkurs.

6. Bei der öffentlichen öubmission für den Bau des Wasser- masse von Bauhandwerkern ausfiden. Um diesen Betrag wurden
turms zu Schlettstadt belief sich das niedrigste Angebot auf also die Jo-Iassegläubiger geschädigt. Weichen Standpunkt man in
38508 M., das höcbste auf 74283 M., mithin ein Unterschied der gegenwärtigen WÜ'tscbaftsOldmmg auch einnehmen mag, man
von n....hezn 36000 .ßiI. wird anerkennen müssen, dass eiM derartige Kapitalwirtscbaft

Derartige Submissionsblüten wiederholen sich fast 'täglich und ünproJnktiv ist und auf Kosten der Gesamtheit der Bevölkerung
haben noch oft die interessantesten Begleitersoheinungen zur Folge. geschieht.
So hatte z. TI. die Stadt 'Lauenburg (1904) die teUweise Her. Um derartige Vorkommnisse zu vermeiden und dennoch an
steUung einer Brücke ausgescbl'ieben. Es meldeten sieh eine ganze gemessene Submissionsangebote zn erzielen, sind m. E. Abreden
Reihe Gesehäftslellte, die diese Arbeit übernehmen wollten. Einer über das Preisgebot bezw. Preisvereinbanmgen zwischen den ge.
davon Wl1r - wie immer - ausserordentlich billig. Diesem wurde werblichen Unternehmern geradezu notwendig. Dieses Verfahren,
der Zuschlag erteilt. Nun mögen aber uem Gesohäftsmann doch das früher vielfach als ein  egell die guten Sitten verstossendes
Bedenken gekommen sein, denn er schrieb dem Magistrat, dass Rechtsgf'schäft (  138 B.-G..13) betrachtet wurde, ist nunmehr,

er die Arbeit nicht gel1aU nach Vorschrift liefern könne. Darauf 1 wie der höchste preussisehe und deutsche Gedchtshof kürzlich ent..

liess sich jedoch dieser nioht ein. Vielmehr giug dem Bauunter- sehieden hat, strafrechtlich nicht verboten und zivilrechtlich wirk
nehmer ein Schreiben zn, in dem gesagt wurde: »Sie haben die sam, verstös8t <1180 nicht wider die gute Sitte. Der Sachverhalt
Bedingungen vorher gekaunt, 11no. haben dal'nacb Ihre Offerte eines so]chen Rechtsstreits war folgender:
eingereicht. Wir baltcn uns an Ihr Angebot und verlangen die Ein Submittent hatte seinem  Iitsnbmittenten 3000 M. zu
Arbeit zu den ausgesuhriebcnen Bedingnngen. Bei Abnahme der zahlen versprochen, wenn er bei 001' Vergebung einel' grösse:!:en
Arbeit wird noch besonders darauf geRchen werden, ob das ver- Arbeit ein h5beres Gebot abgebe. Dies güsebah, aber keineswegs
wandte Material den Bedingungen der Ausscbl"eibnng entspricht." zu hohen Preisen. Trotzdem war es ihm leid geworden, die
Die Stadtverordnetenversammlung billigte das Yorgehen des Ma- 3000 M. zu zahlen und er liess es auf einen Prozess ankommen.
gistrat,s, lI.nd der Handwerker musste bei seiuem niedrigen Angebot In dem Prozesse erhob er den Einwand, der Vertrag, wonach erGold zusetzen. die 3000 M. zahlen solle, verstosse" gegen die guten Sitten, also

Die Stadt Worms hatte 1905 mehrere Arbeiten zu vugeben. gegen Treu und Glauben im Geschäftsverkehr. Das Landgericht
Nachdem die Offel-ten eingegangen waren, erkJärte der Stadtban- liess diesen Einwand auch geJten und wies die Klage I1.b. Das
meister dem ObeTb rgermeister, dass es ihm umnöglich  cheine, Kammergericht dagegen erklärte die Klage für begründet. In den
die darin zut.age getretenen Mindestpreise anzunehmen. Der Ober- Entscheidungsgründen des höchsten pl'eussischen Gerichtshofes heisst
bürgermeister lud sich deshalb alle Handwerker (mehr denn 100) es hierüber:
aufs Rathaus und setzte in energischer Rede auseinander, dass die »Wer zum Zwecke der Vergebung von Arbeiten eine Kon.
j tzi e Submissionswirtschaft nicht so fortgehen könne, weil es ganz kurrem  vercmstaltet, will aus dem .Wettbewerb VorteiJe ziehen.
unrno(r]ich sei, zu solchen Preiseu zu arbeiten. Die Stadt habe Er bofft niedrigere Preise zu erzielen, als wenn er mit einem
z.war nichts wegzuwerfen, aLer sie habe atlch ein Interesse daran, einzigen Un ernehmel' verhand€lt. Der Wettbewerb vel'anJasst den
ihren Handwerkerstand und überhaupt einen steuerkrärtigen Mittel- einzelnen Bewerber, seine Preise so niedrig zu steHen, da.ss er an­
stand zu erhalten. Er forderte dabei die Handwerker auf, sich die nebmen darf, von Reinen Mitbewerbern nicht unterboten ZQ werden.
Sacbe noch drei Tage zu überlegen und dann dem Stadtbaumeister Die Ausschreibung einer Konkurrenz drangt also die Bewerber in
cine angemessene Preisliste vorzulegen. Die Angebote wurden da- eine Stellung, die wirtscha£tHch schwächer ist, als diejenige, welche
rauf 45°/0 höher gesetzt. der Unternehmer in dem Falle einnimmt, wo ein Wettbewerb nicht

Die Stadtverordneten zu Solingen hatten die Arbeiten {üt' stattfindet. Wenn die Bewerber in solcher Lage znsammentreten,
einen Schulneuoau an den Mindestfordernden vergeben. Die Re- um ihre wirtschaftlich schwächere Stellung auszugleichen, sich über
gierung hatte aber -die Vergebung naohzuprüfen, weil sie einen er  die Preise, welche sie vorerst fordern woBen, zu einigen, um zu
heblichen Zuschuss zu den Kosten leistete. Diese Nachprüfung lag verhüten, dass der Lohn für die erwartete Arbeit nicht auf ein
dem zuständigen Kreisbauinspektor ob. Dieser beanstandete die Mass herabgesetzt werde, das einen angemessenen Verdienst in F1'age
Vergebung, weil die Verputzarbeiten zu einem Preise übernommen stellt, so ist eino solche dmch wirtschaftliche  otwehr gebote e
waren, für die sie ordnungsmässig nicht geliefert werden könnten, Abmachung an sich durchaus als erlaubt und DIcht als gegen dl8
Es wnrden nunmehr andere Offerten eingeholt und die Arbeit dann guten Sitten verstossend zu eracbten.«
um 40% höher vergeben. Das Reichsgericht bestätigte dieses Urteil mit folgender Be

Ganz besonders interessant ist aber folgender Fall: gründung:
Der Magistrat zu Altona hatte einen Neubau an den mindest  »Ein Verstoss gegen die guten Sitten ist in der Abmachung

fordernden Bauunternehmer vergeben. Er konnte indes zum nicht zu finden. Dass der veranstaltete \Vettbewerb den. Zw ck
Mindestpreise gute Arbeit nicht leisten und suc.hte sich durch haben sollte, die Baubehörde  em U tern:hlll.el' gegen ber. 111 eme
Verwendung minderwertigen Materials zu entscb1:tdigen. Deshalb möglichst gliustige Lage  u brmgen, 1st n htlg. Da nt wIrd a?er
n<.t D1 d r ..Magistrat ihm die Arbeit ab und übertrug sie einem llicht unsittlich, welln dIe Untel'nehrner dw:e  Ül' s:8. nD.günstIge
anderen um 9000 M. teurer, klagte aber gleichzeitig diese 9000 M. Situation dadurch zn bes el'n su hcn, dass S18 sICh tiber ]. r .Ver..
gegen den ersten Unternehmer als Schadenersatz ein. Das zu- halten, insbesondere über Ihre PreIsforderungell vorher verstandlgen.



78
Es feblt auch an jeder Verpflichtung, diese ihre Abreden dem "Ycrk­
verdinger mitzuteilen. Inha.lt, Zweck Tlnd Erfo!g des VCl'trage1:!
waJ' nicht eille Täuschung der Behörden, sondern eine derartige
Gestaltnng der Angebote: dass ihnen aus der Konkurrenz ein mäg"
liebst geringer Schaden erwachse. Irgend ein Unrecht gegenuber
der die Konknrl'cnz ausschreibenden Verwaltung lag nicht VüL«

(fortsetzung foJgt.)

Kleine Nachrichten.

Liegnitz. Hier ist eine neue Baupolizei-Verordnung in Vor
bereitung. Die Baudeputatjon hat 8icb bereÜs mit der Materie
bescbäftigt. Die Verordnung soll a.uf der Grundlage der GörJitzer
Baupolizei. Verordnung aufgebaut werden.

Thorn. Die Ba TI t H t ig k eit im kommenden Frübjahr dÜrfte
nicht nur in dem neu der Bebauung erschJossenen Gelf:Lnde der
Bromberger..Vorstadt, sondern aucb in der alten Stadt ganz 8rhcb.
liehe Dimensionen annehmen. Nachdem del' Vertrag mit drm
:Fisku:i wegen TIherlassnng des siidlichen Teiles der Lunettc VI
perfekt geworden ist, saH noch im Laufe des Frühjabrs mit dcr
Bebauung begonnen werden,

Rechtswesen.
(Nachdl'. verb.)

rJ. Strafbare Verwendung von Patentwänden. Ein Maurer­
meÜ,ter war wegen Vergehen  gegen das Patentgesetz unter An­

worden Er hatte nämlic.b, ohne die Erlaubnis de
Besitzel's eingeholt zu haben, bei dem Ban öin8s

\\.7[inde aldfübren lasben. Daraufhin \var er
anf des S 36 des genannten Gesetzes bestraft \vorden: denn
nach dieser (lc;.;etzesbcstimmung macht. sich bekanntlich df'l'jenige
;;;trafbar, wckhcr Ii\vissentlicb« die einem anderel'en geschützte £1'­
finrlllDg in Benutzung nimmt. Hiergegen hatte der Verurteilte
Revision beim Reichf:lgericht eingelegt, indem er behauptete, dcr
9 36 des Pfttellhfesetzes könne hier 0ar keine Anwendung finden.
denn er Labe d:s Patent  icbt »wissentlich« verletzt:
Sein Geschäft sei ein ausgedehntes, so dass er sich nicht um
jede Einzelheit eillgebeud bekÜmmern kömle. Er habe auch nicht
gewusst. Jass er sich du.rch die Hamllu.ngsweise, wegen welcher
er zur Yerantwortung gezogen wurde, strafbar machen könne,
vielmehr bahe er es für genügend eracht.et, wenn er die Benutzung
des Patents dem Berechtigten er:;t nauhträglieh anzeige. Hier
müsse also der   59 des Strafgeset1Jbuches Anwendung finden,
wonach demjenigt:n, "!'velcher bei Begehung einer strafbaren Hand­

das Vorbandensein von Tatulli:::;tänden nicht kannte, die zum
'ratbest.ande gehol'en, diese UmsUi.ndö nicht zuzurechnen

- Ver hOubste Gericbt::.ho t' bat jedoch die Hevl ion des
Maurermeistors verworfen. Die» Wlssentlichkeit« im Sinne Je
S 3 G des Patentgesetzes beRtehe in d m Vilissen der tatE.iichlichen
Voraussetzungen des gPRetzJjchcn Tatbe tandes. Da nun der An­
geklagte, wie festgestellt, Kenntnis von dem Bestehen und dem
Um tang des Patentsubutzßf:! für die in Rede stehenden vVä.ncle hatte
und fernerhin wusste, dass ihm die Erlaubnis zur gewerbswässigen
Herstellung derselben von dem BerechtigteIl nicht erteilt war, so
hat er "wissentlich" dem   4 de8: genannten Gesetzes zn wider
gehandelt, wonach es allein dem Patentinhabel' gestattet ist, Gegen­
stände durch daH ibm patentjerte Verfahren herzust0,l1eJ1. - Der
Angekla2te bat au(:h nicht einmal behauptet, er babe in dem
GJauben gehandelt, der Pa,tentinbaber wiirde sich mit seiner
HandlungswejBc einverstanden erklären, sondern er bat nul' ein­
gevnwdt, er woIlte dem Bere6btigte1l spä.ter von der Benutzung
des Patents Ameige machen. Da  igt aber ein Irrtum über Sinn
und rl'ragweite der einfj:chJagenden strafrecbtliehen Normen, der
nicbt unter die ßestimmnng der;   59 des Btrafgesetzbuches fällt.

Die Verurteilung wal" a]so zu Reüht erfolgt. (Entscheidung
cle, Heicbsgoriehts vom 17. Oktober 1905.)

Streikbewegungeri.

Haynau. Die hiesigen Verbtinde der Maurer llnd Zimmel'er
sind in eine Lohnbewegung getreten.  a.chdem. der Zimmerer­
verband we(fen LobnerhöhLUlO' und möghchster Überstunden-Be.
schl'änkung ;rfolgreich vorstellig wllrden, wird der Maurervel.band
ebenfa.Jls zu diesen FOl'deru11gen Stellung nebmen. - Bromberg.
'f,trifbewegung der Töpfer. Die organisierten Ofensetzer Brombcrgs,
welche den am 1. Ap!'i11903 mit ihren Arbeitgebern abgeschlossenen
Tarifvertrag Kündigten, baben diesen einen neuen Tarifvertrag
unterbt'eitet,. Die wißhtigsten Bestimmungen, die der Tarifvertrag
enthält, sind folgende:  'ür Akkordarbeiten wird im Durch.
schnitt ein Aufscblag von etwa 30 Proz. verlangt. Reparatnr
arbeiten soHen im Stundenlobn ausgeführt werden und wit'd pro
Stunde ein Lohn von 45 -60 Pf veda,n(ft. Für Arbeiten, die
bei Nacht oder Sonntags oder nach Feierabend ausgeführt werden
müssen, bett ein Lohnal1fsehlag von 10 Pf. pro Stunde zu erfolgen.
Reiseversäumnisse goHen pro 1 1 ag mit 4 M. entschädigt werden.
Die Arbeitszeit soll pro Tag 10 Stnnden betragen. Lohnzahlungen
soHen nur SonnabeIlds stattfinden und müssen bis 5 Uhr Abend
erledigt. sein. Sonntagtiarbeit i::\oll gänzlich gemieden werden. Über
stunden sollen nur in dringenden J?ällen gearbeitet werden. Die
Giltigkeitsdauer des Tarifvertrages soU drei Jahre betragen. ­
Pakosch i P. Die hiesigen c b ri s t 1 ich e n Maurer Ilnd Zimmer­
leute baben den bie:oigen Baumeistern einen Kontrakt eingcreicht,
in dem erhöbte Lohnforderungen vorgesehen sind und vet'langt
Wil'cl, das der Hin  und Rückgang als Arbeitszeit angerechnet. wird.
Dip Arbeitgeber sind gewillt, es event. auf einen Streik ankommen
zn lassen, da ihncl1 die Bedingungen unannehmber erscheinen.

Ausgeschriebene behördliche Stellen des Ostens. D t.-Ey la n.
lJilittiruanamt: 'rechniln1{. - C art hall s W pr. Kl'eisbauinspektor
Z.illmer: Architekt zur Bearbeitung des Entwurfs für grögsem
Bacbteinkirehe Cl..ufetwa 41vlonat.e. - 8tl'asburg \Vpr. Kreis­
battinspektion : rrecbniker. - Lau e 11 bur g i. Po m. Kgl. Kreis
bauinspektor Peters: fl'ecbniker per 1. März d. .J. - Wo n g l' 0­
w i t z. Krei bal1inspektion: Ba"Jtcubniker per 1. lVfärz d. J.

Annahme von Bausupernumeraren. Nach einer Mitteilnng
des 11inisters der öffentlicben Arbeiten wird zum 1. April d. Js.
voraU8sichtlich wiedernm eine grössere Zabl von Bausnpernl1meraren
bei drn Lokalbanin pf:'kt,ionen der allgemeinen Rtuverwaltul1g ein..
gesteHt wenlen können. Die zum Eintritt in den technjschen
ßureandienst der Bauverwaltung bereiten, im Besitze des Zeugnisses
für den einjährig-freiwi!1igen Militärdienst brfindlichen Bangew8t'k­
schüler können zweckmässig schon jetzt, untcr Vorbehalt der
späteren Vorlegung des Reifezeugnisses usw. eine vorläufige Mel­
dung an die KgI. Minif<tf'rjal-Baukommission in BerHn KW" In..
validenstrasse 52, einreicben] in der a.nzl1geben ist, ob sie für den
Hochbau odcl' den Tiefbau vorgebilde  sind und besondere Wünsche
wegen des Ortes ibrer kOnf'tigen BC8chäftigull!4' haben.

j<"eldbabngAeis B autechniker, s    ;
u. Kippwag<PD sucht u. Abonnent der "Ostd.

gebraucht, gut erhalten, in den ßau Ztg." ist, kann bei Auf
Ostprovinzen lagernd, zu kaufen gabe eines Inserats die Abon
gesucht. AusfÜhr!. Offerten unter 20 Pf.ri: nat i  t  b n pro ZeileA. Z. 100, Expd. d. Ztg.

Verkaufe mein Grundstück
in Mittelschlesien, Industrieort j in welchem Baugeschäft mit grossem
Erfolge betrieben wird, zum bi11igen Preise von 78000 M. Vermietbare
Wohnungen 2000 M. Gute, sichere Existenz , da immer viel Arbeit,
durchschn. 70000 M. Jahreslohn. Inventar u. Lager yvjrd ev. zum Selbst
kostenpr. Übergeh. Anzahl. auf Grundst. 10000 M. GÜnstigste Gelegenh.
fÜr tüchtigen Anfänger. Off. sub B. Z. 301 dieser Zeitung.

Gebrauchte, jedoch sehr gut erhaltene und zu ßauzwecken geeignete

I   T Ir'';;' 0' e Ir' 23-23'/, cm hoch,
- €iAiit  4-9m lang,

hat billigst in grösseret1 Quantitäten abzugeben
1'11:. G. P...off, nreslau, Ohlauer.()haussee ][7 a.
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Je,e jlr. enthält nur neue Mress". 10. Februar 1906. Nr. 12. ()ia<;hdnl"k verl)(.tblJ.)

Ran
I

I

Proj. Ernst I\alt, Zimmerpolier,
Königgrätzerstraf;se 6

Proj. August freitag, Maurerpolier u,
liausbesitzer, Bohrauer­
strasse 113/115

beg. H. Wund, Rentier, Hundsfeld

ausführender

I Derselbe

i

I DerseJbe

Hanherr

BresIau, Gabitzstr. 109, Abbruch
u. Neubau Etagenhaus

- GJ.bitzBtTa se 111, Abbruch u.
Neubau Etagenhaus

- Graupenstrasse 14, Umbau
J.aden

- Herderstrasse 12, Neubau
Etagenhaus

- K1etschkaustrassc 42, Neubau
Etagenhaus

- Niko1aistras.se 75, Abbruch u.
Anbau zum Geschäftshaus

r Paul JäkeJ, Maurermeist r.
I ßauschulstrasse 17

Proj. Eduard Riedel, Zimmerpolier, I DelseJbe
I Jägerstrasse 6 IRohb Gustav ReIsner, HausbesItzer, hitz Nöldncr, Bauunternehm.,Kantstrasse 10 i I\antstrasse 23

Proj. i Eduard ßielschowsky jun., I ' R. u. P. Ehrlich, Reg. ßau

i Wäsche  u. Leinenwarenhdlg., meister a. D., Berlincri Niko]aistrasse 76 platz 22
Robb.' Gustav Hiner, Maurermeister, DerseJbe

I friedrich Wi1helmstrasse 17
Proj. ! Hopf & Görcke, Brauereibesitzer, Robert Seidel, Maurermeister,! Gräbsche11 Neue Junkernstrasse 12
Erd. I\orneck, Speditionsgegchäft, . Müller. Maurermeister,daselbst Mauritiusstrasse 17

Fund. R. Hcidcr, Arch. u. Maurermstr., Derselbe
Raupachstrasse 15

Proj. I\arl Wuttkc, Käsefabrikant,
Haagstrasse 7

Proj. Bertha Meyer, Hausbesitzerin,
Feldstra:'-ise 14­

Proj. GebrÜder MaLle, Tuchfabrik,, daselbst
Proj. Verwaltung der Bismarckhüttc, Noch nicht vergeben

daselbst

- Quergang, Ecke Mittelgasse,
Neubau [cketagenhaus

- Schmiedebr. 59, Stadt Danzig,
Umbau Parterre zu Läden

- Tiergartenstrasse 42/44. Neu
bau Front  u. Ecketagenhaus

LfegnHz, friedrjchstrasse, Neil
bau, Wohng-ebäude

- Neue ßresJauerstrasse 16,
Neubau Werkst?.tt

- Feldstrasse 1../- e, Neubau
Hintergebäude

Seidenbc;.g, trweiterungsbau
der Faerikanlagcn

Bismarckhütte, Neubau zur Er
weiterung der Gllssstahl
schmelze

ßeuthen 0...5., Einmauerung
eines Kessels und Bau eines
Schornsteins

Ferdinandgrllbe, Erweiterung Proj. Verwaltung der ferdinandgrube
rt'der Kohlenseparation

Schönlankc Pos., Abbruch und I Proj. Glossner, FJeischermcistcr,Neubau Wohn- u. Geschäfts h. I daselbst

Ottomar Pursche, Maurer
meister, l-Iaagstrasse 21

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Proj. : S. Grünfeld, Dampfsägewerk,
dasclbst

A. Klapproth, ßaugeschäft
für fabrj\{schornsteine und
Zicgclejan1agcn, Glciwitz

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Gehr. KörUng
Aktien-(leseUscbaft

Filiale Breslau, Kaiser-Wilhelmstr. 9.
(Ingenieur. Bureaus : Gleiwitz, Görlit1.. Glogan).

](leteren von '1/ 2 -2000 p. S.
fÜr Leuchtgas, Hochofengas, Sauggas, Benzin,
Benzol, Spiritus. Komplette Sauggasanlagen.

..8..:c..sch e.ge k:osten.:los  G

NI A fiII mmer Breslau X@ U ! Mattliiiasstrasse 31/33.
Telephon Nr. 644. - Telegramm"Adresse: "Firma Gimmer,j.

Bedaehu.I!i   el!lchäft - BUtlilableiteranJilagen
Ausführung jeglicher Reparatur

Wissenschaftliche Prüfung von BUbabieitern
Vertreter von:

Siegbert Sturm, freiwaldau, Dachstein- u. Falzziegeifabriken

Specialität:  tW'ms, iFalzziegeH m.it Ventilation D. R. 111. 181439. IBefestigung mit SturmklammerJ!> D. R. M. 219071/2.

I r    d , :  t n  r. r

SIeme, Terrakotten,
BedGdiUngs-rnGteriaIlen eie.

weisse Glasuren auf
weissem Scfterben.

I Vertreter:raul GöIJe, Breslau
n,u, Tau'DBi'Dllr. 1-8.

\,::-- Tele:pnon 2451. _

e ,  , ;::..     , :
I Berlin, Beuthstr.6
Ateliers speziell für
inneren Ausbau:
Plafonds  [j[Jg iia !; zog n lind
Holzt/ecken  nnje I} eH  :   !TI:
liJund..iJrehifektur: p""t".
Wandrahm , Pan[J aux u Holztiifelung.
TOren, Supraporten H. Paneele

In jc:d r Ho!zart. auch m. Sc:hnitzerel,
oder verziel-t mit Htihlichs lIunstmasse.

Spiegel und Gemälde.Rahmen.

Stuck- u. Holzhlldhauerei,
yrosse Tischlere!

mit elektrisch. Betriebe, sowie
ItlalBP- und VBPgnldul'.Wupks!att

im eigenen Hause.

Allsgefli-hrte A:L'beLt&IJ: f
lm Schloss SlavventzLt:?
im Schloss Ttlra:wa

im Sehloss Milosla"W. iBerlin SlIhe rl1e Staatsm. edaiHe 1896.
Paris Me:daille d.or 1900.

Weltausstellung St. Loufs Gral1d Prix.

Beste BezB gsqu.eUe von

I r R     : J]rot::::=r !;=:i
I>c

'I'

BresIau I, Stad1theater gradedber.
Tolophou 1829 FWalu: Ka1towltz.

£., ]FJI'a/lJl<:r:c@co!lJl
BIrieg  Bez. Breslau y Bahnhofstr. 15

Spezialgeschäft ia
Veneziantscilen M:armor-,

Mo.salk , Ten lzzG-, i<'nssboden­
und Zement-,hbeiten

. Beton2Tbeiten  >- \
wie Grundmauern, .Maschinen
fundamente und alle in dieses

fach schlagende Arbeiten.

Wir bittefl uflsere leser bei Beflutzung des Anzeigenteils auf uflser Blatt BOZlJfj zu iUllimelJ.
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n 11 U I AusfiihrenderI I I
Danzig f-Jalbc Allee, Linden. Projo l Mohaupt & froese, Baumeister, j Diesc]bcnstrasse 10, Neubau Vi1Ia I SchidIitz, Carthäuserstr. 11 '
- Am brausenden Wehr 1, Neu- Proj. Erdmann Goertz, fischmarkt 46 1 C. Albrecht, I'laurermeister,
bau \Vohnhaus: Zapfenga.sse 10

- Rähm 16, Neubau Hinter- I Proj. Schmidt, Hausbesitzer, daseIbst Wi ns, Architch-:t, Schichau­haus I : gasse 10
Deutsch Eyl u Wpr., Ein- . i Proj. I Städt. Schlachthofverwaltung, I A. HKlappr th, 8auges häft

maL:erung ernes DampfkesscIs I I da selbst I fur {-abnkschornstcme und
I Ziegeleian!agen, G!e!witz

Elbfng, I\reuzstrasse 6, Neuhau Proj. Carl Abramowski, dasclbst Kolmscc, Bauunternehmer,dreistöck. \\' ohngeb,iude I I Lange f'1icderstrasse (t
- ;\ngerstrasse 4, Neubau drei  Proj.: Richard Petraschewski. Baumstr., I Dcrselbestöcki,ges \.\,i o \1ngebäude, Stal! I daselbst ,und Abortgebiiude i
Sterns trasse 22, Neubau drei- Pro). I Anton I\rieger, Sattlermeister, ! Noch nicht vergeben

stöckiges Wohngebäude I Mühlhausen Opr.
- J;   g  l tr  sSc f s;:r  :r _ Proj. ! August J lolzt, daselbst

stattQ"ehä!lde I- HeiTigegeiststrasse 24, Neu- [roj. Ernst SChmidt, dasc!bsL
bau Se!temvohn,gcbäude sowie I
L'mbau des Wohnhauses

- Fischerstrasse 23, Ausbau d. Proj. Frau cmma Treptau, daselbst
ladens- u. Schaufensteranlage

- AHer Markt 21, Ausbau des Proi.
Dachgeschoss

- Lange Niederstrasse 7, Laden- Proj.
ausbau

-- ;'feubau Vereinshaus

Bauherr

I Rud, Hel1ing, Zimmermeister,

Danzigerstrasse 10,/11

I Noch ßlcht vergeben

I

Noch nicht vergeben

Königsbel'g 1. Pr., Tragheimer
J,irchenstrasse 52, Neubau
Wohnhaus

Rhein üpr., Neubau Scheune
- Neubau Scl1eune
Lorken, J"\reis Neumark Wpr.,

Neubau Uehcrlandzcntralc zur
Versorgung der um1iegendcn
Güter und Ortschi'ftcn mit
e1ektrischer Er;c1gic

Podgorze (GaIi7icl1J, Bau einer
g"rosseil Ringofenanlage

llennann Penner, Haushesitzer,
daselbst

Harder, Gärtnereibesitzer,
daselbst

Proj. Verein gegen Missbrauch
geistiger Getränkc, daselbst

Abbr. I Lickmann, ßauunternehmer,
Dinterstrasse 1

Derse1be

BrunoFechter, Maurermeister,
Aeuss. Mühlendamm

Noch nicht vergeben

Teilweise vergeben

Proj. Grigo, fleischermeister, daselbst
Proj. Gomm, Mül1er, daselbst
Proj. E. Hellwig, Jngenieur, daselhst

Noch nicht vergeben
Noch nicht vergeben
Derselbe

I

I Eisen  u. Drahtindustriegenossen_
schaft in Krakau

Proj, A. !\lapproth, Bauge>;chäft
fÜr f-'abrikschornsteine und
Ziegeleianlagen, Gleiwitz

W. ZIMMERSTÄ'DT11
iil'jj

­

l i  1
""sei ,W;  ;.';.,,,.. ",,'

Niederdruck-Dampfheizung,

Auuust Danne
Goldne Medaille GörJttz /905. Goldne Medaille

FILIALE:
B ß E   LAU" DCJl'U[H I!'stJl'a@se .i)G a

Telephon 1831
Spezial = F abJl.'ik;:';:

für Zentral  HlJizu!1gs  u. Lüftungs  AnlaUIJ!1
Niellel'dl'uck Dampf  u. Warmwasserheizungen

Luftheizungen
Warmwasserbereitungs - Anjagen

für Villen, Wohnhäuser, Schulen, I{irehen, Krankenhäusern, Fabriken eie.

Dampf-, Koch- lind Waschküchen - EinrichtungenQJQiM;  ,       ..   f
fIT Technisches Bureau für Ziegelei-Anlagen
U, Ges. m. 11. H.. GÖl'litz. Gegründet 18G1.

Zittau 1902. Ehrendiplom und Goldne Medaille AU88ig 1903.
:=::::::::::::: Vieliach prämiiert. :::.:::::::::::

Baugeschäft U!1.d teclJnisches Bureau für Projek­
tierung und Ubernahme der Bauausführung
kompletter Ziege]eien, Kalkbrennereien,
Schamotte , Tonwaren.., KHnker.., Röhren..

und speziell
Verhlendstein-. Dach- nnd Falzziegel- Fahrlken.

SPE,ZIALlTÄT:
.. .. - Ringöfen und Zickzack - Kammeröfen

ej ene Systeme mit unüberiroffenem Schmauchsystem, wie l11ifod. ohne permanent. Heizschächt6n.

Gas - Hing- lIml Kammeröfeil, TrepjJeurost - Kammerölen, Kammeröfen mit Oherfeueruug für Glasurwaren.

a t ll   1I 11 fÜr Sommer- und Winterbetrieb, In Verbindung mit Brennöfen wie SchneU"I (J tr ckenkanä1e, meistens ohne VentiJatoren Lind ExtrabefeuerLl g. Umbau UI1,ratJOoclJcr oder veralteter Anjagen. Gutachten.   Taxen. - Ca. 1700 verschic,
,Jene A.nra cn sind von unSerer firma uud vorzüglich geschultem Personal projektiert) ausgefÜhrt und1M ßetnc:b gesetzt.   Prospekte umsonst und frei.

BiHigste Bezugsquelle
fÜr

Verblend-Steine!
Dach-Steine!

Decken-Steine!
Radial-Steine!

Chamotte-Steine!
KJinker-Steine!
T6n-Röhren!

Zement-Röhren!
Zement-Dielen!

]!>61'tland-Zemente!
Hau-Kalke!

Gips-DieJen!
Rohr-Gewebe!

Strassen-Sinkkasten!
Zwischenwand- PJatten!

Vieh-Tröge!
"lIercula"-Farbe!

RU&Bri Kirchner, Görlitz
Bauma terlal.-GrosslulJlI.

A. Gottwald
Breslau

i 'Wäldchen.  t
Telephon 244

Gas-, Wassel'-,
Kanalisations­

und

Bruunenbauten.
Ausführung;

allel!' Reparaturen
auch im Abonnement.

Holzleisten- Wf5
Dec8umgewebe

in BrHitanv. I. 1,10--,,20r.1Ater empfiehlt
sich all:< bilHgstcr Eomtl f. Bl'ettenwha!U!J<>"
u11(l Rol1J' zu rissefreien 7.immardeckell l

Marti;Schub' dlrGÖ I;iZ i. Scl1l.
!
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I s" rlzeig
Sc:hlesien, Posen, Pommern, ÜBt- u. Westpreuo!llilQ. und ö tL Eandenbur;. 1 4"hdn:Jd: .'I>rbot(ln.}­Aufgenommen wernen allm Submissionen :11.115:

Neu hinzugekommene Termine:
13./2. Insterburg Eisenbahnbetriehsinsp. 11 Steinschlag 12
14./2. Mocl{er Kirchenbubt..reau Zimmer- u. Stakerarh. 12
14.}2. Lyck Kreisbaumeister Sender Chaussierungsarb. .t2
15./2. Schweidnitz I\reisbauamt Chaussierungsarb. 12
15.j2. Rosenberg Magistrat Vcrkauf auf Abbruch 12
16./2. Posen Landesbauinspektion Erd- u. Maurerarb. 12
17./2. Oppeln KgL Eisenbahnbetriebsinsp. I Zimmerarbeiten 12
17./2. Posen AnsiedeJungskommission Drainagearbeiten 1217./2. Dt. Eylau Magistrat Granitstufen 12
17./2. Posen Kgl. Eisenbahndirektion Kies 12
17.}2. Ratibor l\reisbauinspektion Tischlerarbeiten 12
17.j2. Konitz Kreisbauinspektion II IHauersteine 12
17./2. friedland Regierungsbaumstr. Planert Granit  u. Iischlerarb. 12
19./2. Posen I\g1. Eisenbanndirektion eiserne Uberbauten 12
19./2. Cottbus Eisenbahnbetriebsinsp. 11 Hintermauerungsst. 12
19./2. Stettin Stadtbaubureau Kunststeinstufen 12
20./2. Swinemünde Hafenbauinspektion Steine 1220.}2. Graudenz Kg1. ßaurat Arbeiterhaus 12
21./2. Rastenhurg Kreisbauinspektion Schieferdeckung 12

21.12. Wongrowitz Kreisbauinspektion Dachdecker. u. Zimmerarb. 12 1

21./:3. 13reslau 13auinspektion H. N. Klempner. u. Dachceckerarb. 1221./2. 13reslau Magistratsbureau XVHl Kies 12
21./2. Breslau Eisenbahnbetricbsinsp. I Kies 12
22./2. ßresla.u Bauinspektio H. O. ßauamtsgebäude 12
22.}2. Schlawe Krcisbaumstr. Waldschmidt Chaussierungsarb. 1222.j2. Stcttfn Stadtb-aubureau Töpferarbeiten 12
23 }2. Posen Ansiede1ungskommission Schulgehöft 12
23./2. ßrcslau Eisenbahnbetriebsinsp.l Ziegel 12
24./2. Rastenburg KgL Eisenbahnbauabteilung We eunterführung. 12
24-/2. Breslau Kgl. EisenbahnbauabteiJung Tonrohre 12
24.}2. Kattowitz Eisenbahnbetriebsinsp. innere Ausbauarb. 12
26./2. OppeIn Eisenbahnbauabteilung Erd. u. Maurerarb. 12
27./2. Posen Regierungsbaumeister verbundene Rüstungen 12
8./3. Bres]au Kg-l. EisenbahnbauabtciIung Strompfeiler 12

Bevorstehende. in vorbezeicbneten Nummern mö!fentliehte Termine.
12./2. PoJlatz Landesbauinspektor Chaussierungsarb. 10
12.}2. Görl1tz Magistrat Verkauf auf Abbruch 10
12./2. Görlitz Magistrat Pflastersand und Kies 10
12./2. Lyck Kgl  Kreisbauinspektor Zimmerarbeiten 10
12.}2. Posen Nlagistrat Tisch]er  u. Schlosserarbeiten 9
12./2. Memel Hafenbauinspektion faschinenmaterial 9
12./2. freienwalde Kreisausschuss Pflastersteine 9
12./2. ßresJau ßeamtenwohnungsverein I::rd. u. Maurcrarb. 9
12.}2. Osterode Eisenbalmbetriebsinsp. Vierfamilienhaus 8
12./2. Pollatz landesbauinspektor Chaussierungsarbeiten 8
12./2. Posen l\gl. landesbauinspektion Steinmetzarbeiten 8
12./2. A!tdamm Magistrat Pflasterarb. u. Material. 7 812./2. Posen Kg1. landesbauinspektion Steinmetzarbeiten
12.1'2. Dt..Eylau Reg..Baumstr. Werdelmann PfIasterarheiten 1
13./2. Königshütte O. S. Magistrat Verblendsteine 11
13.}2. Swinemünde K.reisbaumeister Hennig Chausseebau 10
13.1'2. ßromberg KgI. Eisenbahnbetriebsinsp.]] Wohnhaus neubau 10
13./2. Graudenz KgJ. Baurat Selhorst Wohnhausneubau 1013.;2. Königshütte Magistrat Tischlerarbeiten 9
13./2. ßreslau Landesbauinspektion Sandsteinarbeiten 9
13./2. Memel Hafenbauinspektor Granitsteine 8
14./2. Schrimm Kreisbauinspektor Stal1neubau 11
14./2. ßreslau J\reisbauinspektion Tischlerarbeiten 11
14./2. Gross.Strehlitz Kreisbauinspektiotl Dungstättenbau 11
14./2. Kattowitz Kgl. Eisenbahndirektion Werkstattsmaterial. 10
14./2. Breslau ßauinspektion H. N. Dachdecker. u. Klempnerarb. 9
14./2. ßreslau Bauinspektion H. S. Terrazzofussböden 9
14.12. Breslau ßauinspektion H. N. ßlftzableiteranlage 9
14./2. frankfurt Magistrat Dachdeckerarbeiten 915.}2. Posen Kreisbauinspektion Schulbau 11
15./2. Posen Kreisbauinspektion Erweiterungsbau 11
15./2. Lätzen Kgl. Eisenbahnbauabteilung 11 Oberbaukies 11
15./2. Krotoschin Landesbauinspektion Basaltkleinschlag 11
15.12. Glogau Kg1. Eisenbahnbetriebsinsp. I Tischler. u.

Schlosserarbeiten 10
15.}2. Striegau l\reisausschuss Chaussierungsarbeiten 10
15.}2. Stettin Kgl. Eisenbahndirektion Zement 9..
15.12. Neustettin K.irchenbaubureau Granit- u. Sandsteinarb. 8
16./2. Neuhammer MHitärba.ubeamter Pf]asterarbeiten . 11
16./2. Posen Kgl. AnsiedeJungskommission Erd-u.1'1amerarbelt. 10

lichtpausen, Negrographien etc.
werden schneIJstens, billig u. sauber angefe1ti

Max easpary, Breslau 11
Telephon Nr. 8787. Tauentzienstr. 51 Telephon Nr. 8787.

EIeUp'isGlle :J(opiep'anlage. .
Lager in Paus-, Lichtpaus und Zeichenpapieren etc

M. PA UL, Bücherrevisor
BresJau I, Kirchstrasse 27 n

Telephon 9757
ühernimmt. streng diskret und hfUiqst

auch nach auswärts

Orönen rückstänDiger geschäftsbücher
Neuanlagen, Abschlüsse, Revisionen

Rl'gelung yon Zahlungsschwiel"igkeiten
durch aussergerichtliche Vergleiche u. Moratorien

speziell 8tenell"einschätzungen speziell
Kursus in Buchführung insgesammt 25,- J\1k. @

Zeipauer Verbhmd..u, Dachsteinwerke
1:=    S  h.  Zeipau 11. Hansdopf (Kr. Sarran) le!.  n  i5rafll(S,&.  'ke

Rote Dachsteine feinste rote und gelbe
in vorzüoilcher Qualität Lochverblendef

{jimm@ttcsteinc u. Phdtcn in allen Grössen
]F@R'llustcinc

Dl'ainl'öhren Rote Pfiastel'steine Poröse Steine

Schornsteinra ialstein  i  t: J :r:;]d ; link r.

Porös
verschiedenster Art,

Zwischenwandplatten, \1011# 11. Lochsteine usw.
liefern

Seidellb  hm'IUke B rnh fd  al ,idenberg O.=L.
Irespro nktio!! 6 Jlilliollell poröse Steill

="''''''''''' ""'""","'" '''''"", "-_ W' "    =   J_  'i:"- ." " ,,   , ' -c",b ".'1;
(J nser Submisshn!ls m .&)j]Zei ejJ.'

hrt fihr ciirv  U!l egebelJeili ProvH.l.u;en (Sch. f>sien,
Posen  Pommern, Ost- und 'Vestprellssen und ÜMH(.h

ßrandenburg) der
be!'nte lmd w@U@tiiuaJIij?;!irteo
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16. 2. G6.1it7 l\gL Eisenbahnbauabteilung Durchlässe u. Wege  I

befestigungen 10
16. '2. Swinemünde Hafenbauinspektion Eisenbleche, Siahl S
16./2. Stargard t\gl. Eisenbahnbetriebsinsp. I Bauar ejten 3
17.2. Posen Kgl. Eisenbahndirektion eiserne Uberbauten t 1
i7.2. Danzig Regierungsbaumei::;ter Tischler- und

Schlosserarbeiten 11
ßau einer Rampe 10
Erweirerungsbauten 10Erdarbeiten 9
Erd- u. Maurererarb. .5

r:rd- u. Maurcrarb. t 1
Erd. u. Böschungsarh. t t

Ti!'chler- u. Schlosserarh. 11
Tischler- und
Schlo$serarheit. 11

Tischler- lind
Schlosserarbeit. 11

Sw-incmünde Hafenbauinspektion Stahldrahtseile 8
Ostrowo :t\gl. Eisenhahnbetriebsinspekt. Oherbauarbeit. 11
Dan7ig Betriebsinsp ktion Erd- u. Maurerarbeit. 11Ti!sit Kreisausschuss Verkauf auf Abhruch 11
Bresla!1 Bauinspektion H. N. Zimmerarbeiten 9
ßresJa!1 1 [iL Eis('nbahnballabteiluog Muffenrohre S
Görl1tz l\g!.t>r.isenbahnbetriebsinspekL Erweiterungs aut.

u. Hintcrmauerungssteme 11
Kreisbauinspektor Tischjcr , Schlosser.

11. Glaserarbeit. 11
23. ,I Thorn [iscnba.hnbetriebsinspekt. Stal1bau 11
24. 2. Schnc!dcmiih! I\g-I. [isenbahnbauabteil. Wirtschaftsgebäude 1124./2. ßeuthcT1 1'\J;:;1. Landrat Neubau SchuJc 9
2../-..,2. Barten-"tein Kreisbaumeister Utsch Vorflut- u. Drafnagearb. 8
25.'2. Schobischowit7 Drainage-Genossenschaft Drainageanlage 9

17./2.
17./2.
17..'2.
17.2.
19.2.
19 2.
19.;2.
19./2.

Stolp Kgl. Betriebsinspektion Ji
Konitz IÜeisbauinspektion 11
,irlarienwerder Wasserbauinspektion
Breslau J\.gl. Eisenbahnbauahtcilung
ßreslau ßetriebsinspektion J
Pose:1 Eisenbahndirektion
Glatz Kreisbauinspektiol1
!\omt? l\reisbauinspektion H

19.2. KOnttL 'l'\reisbauinspcl,tion 11

21. 2. Obornik

13. Februar Ob. V. 111,'  Uhr, KgJ. tisenbahnbetriebsinspektion n in
Insterburg, Bureauzimmer 11. Lieferung von 800 cbm Steinschlag
aus Granitfindlin,g-en als GJeisbettullgsmaterial für die Strecke
Insterburg-l1okel1en. Bed. aus!. od. 0,50 M..

14. Februar 06, 1\>1. 12 Uhr, Kreisbaumebter Rcndcr in Lyck. Her­
stcllung von 1399R Ifd. m neuer Dec1dag-en ausschi, 'Wa1zarbeiten
auf den Chausseen des Kreises Lyck. Bed. 1,20 M.

14. fehmar 06, M. 12 Uhr, Nellbaubureau in Macker Wpr., Kaiser­
Fricdricl1strasse 51. AusfÜhrung der Zimmer- und Staker
arbeiten cinschL Ji'laterial1ieferung zum NClIbau der evangeJischer1
St. Georg kirche 7.U Thorn-Macker. ßed. ausl. :'leubaubureau oder
3 M. von Herrn Regierungsbauführer Schulz,

1.5. Februar 06, V. 11 Uhr, I'\rcisbaurat in SChweidnitz, Obere Ritter­
stnsse.J.. Herstellung der Erd , Böschungs , Maurer , und
Steinbahnarbeften zum Rckonstruktionsbau einer Privatehaussee
6,728 km lang und Kreischaussee 9,892 km lang. Baupläne aus!.
Angehotsformulare 2 M.

15. Februar 06, M., Magistrat in Rosenberg vVpr. Verkauf auf Ab
bruch von 2 Pferdestäl]en und ßeschlagschmiede dasclbst.

Verdingung der Erd- und h1aurerarbeiten zu den Neubauten
auf dem Grundstücke der Provinzial - Taubstummenanstalt Posen
Brombergerstrasse 4 a in einem Lose. Termin zur Eröffnung de;
Angebote

Freitag, den 16. Februar 1906, vorm. 11 Uhr,
im Amtszimmer, Königsp1atz 6 JIJ, woselbst die Verdingungsunter.
lagen und Zeichnung ZUr Einsicht ausliegen. Kostenanschlag und
Bedingungen gegen Erstattung der Schreibkosten von 3,- M. ZUr
<;chlagsfrist 4 Wochen.

Landes ßauinspektlon Posen Ost.

17. Februar 06, V. 10 Uhr, Tiefbauamt der Ansiedelungskommission
in Posen. AusfÜhrung von Drainagearbeiten auf drei An
s1edelung"Jzütcrn. Verdin. ungsuntcriagel1 6 M.;

17. februar 06, V. 11 Uhr, 1'\g"1. Eisenbahnbetriebsinspektion f in
Oppeln. Ausführung der Zimmerarbeiten zur Herstel1unj;;! einer
eisernen l3ahnstcighaIJe auf Bahnhof Kandrzin. ßed. ausL od. 2 M.

17. Janua.r 06, V. 11 Uhr, I\gl. Eisenbahndirektion in Posen. Lieferung
von 10000 cbm gesicbtem und 32 aGa cbm un,gesiebtem Kies fÜr
die Neubaustrecke WolJstein Kontropp. ßed. aus!. od. 0,40 M.

17. februar 06, V. 11 Uhr, Baubureau in Ratibor O.-S., Langestr. 50 H.
Ausführung der Tischlera.beiten (Türen, Sitzbänke, Orge1emporen
brüstung, Kommunionsban]{ usw.  für den Neubau der Kirche in
ßrzezie bei RatibOL Angebote J M.

17, Fcbruar 06, V. 11 Uhr, Kreisbauinsp::ktion III in Konitz Wpr.
Lieferung- \'on 6000:1 Mauer- oder Kalksandsteinen zum Neubau
des Speichergebäudes auf der Domiine ChristincnfeJde. ßed. aus!.od. 1,- M.

17. PcbrufH 06, At 12 Uhr, Magistrat in Dt.-EyJau. Lieferung der
Graniistufen und Schwellen für den Neubau des Progymnasiums.ßcd. ausl.

.

\\\e\m  t'ä\let'
beeidigter Bücher-Revisor

Telephon 283. WAlOEIIBURG i. Schi. Te/ophon 283.

Ausführung aller Vertrauensarbeiten unter strengster m,kretiou.
IIJRESLJW I. Rlflg 3. 1. !Eig. relephon I. /Ir. 10138.

Gebr. Huber, Blau H
Fabrik: Rosenthai b. Breslau Cnmptair; Nendorlstrasse 63

BctQlJ'lbiilMtltlJ'l i!l1I r Hft
iEis ni!rmi rte BdQi1 = KQi1IstrulitiQnei1

massi\1  D €kelJ'l Mnd =Däeb r
Koenen'sche Voutendeeke - Kleine'sehe Deeke

'I'rägerjo e Gl1dtf"rhalk. nde"ke ,. }rstCD:U Vhdntini"
Gement.Röhren

Treppenstufen aus Cement und Terrazzo
::::en::::. en"t  :E:3:ohldielen Xuns tstein - Ornarra.,,="n te

Fussb>  del1lrfti sen aller Art
Wandbekleidungsplatten Pa. PortIand-Cement Gips.

Bau- und
Knustschlosserei

Spezialität:
Moderne

Schaufenster­
konstruktionen
u. Schaukasten
in Seil miedeeisen

Brom':e und
Ullnlnamet.III

Oeste Releren2e  uber
lIeliefert  Artlelten lti Dien3:en.

Faulll ler
Kattowitz

Gebr. Bazzani, LiegnitzIEisenbetonbon
Sämtliche 'l'errazzo- u. Rabitzal'beiten.

Kostenanschläge und Zeichnungen gratis. ::::=:::::=
Telephon No. 607.

. FlJnst ; "' :leOh'eer lichtlJ I
liefert 111[".........., B..I....";...
:Bautzen i. S. 11.



Kurt Feuerstein
Zi'lilingenieur

Königshütte O.-S.
Fernsprecher Nr. 62.

T6chnisches Bureau
und \Werk!>l.t:att

für Wasseranlagen jeder Art
ßade. n. Kloseteiul'ichlnngen
lian.:ltlisu,tioBDeu pp..

Verlretnngen erster Firmen der
te('hnischen Ih'au('hp.

Genr. Heykings

Gitlertahrik u. Tre  enhau
'DANZIG

Schuilensteg 3 Alts!. Graben 11/18
empfiehlt

sämtliche Eisenarheiten
neb,td" dazu gehörigen Enlwnrfin und
Zeichnungen in gediegenster.nd hitligsler

Ausführung.

F. Hotlmamui1
Inhaher:

Richard Hoffmann u. Otto Spreu
BRESLAU X

SchiessweFdeFSLf'a8Se 16
Ji'ernsprceher 9789.

Abbruchs-Geschäft
Ein- und Verkaufs- Geschäft

Baumaterialien.
SPEZIALITÄT,

Übernahme sämtl. Baulichkeiten
zum Abbruch.

Granit    t IIIa
und

t   Bru   t in
sofort abzugeben

Gustav Krause
Granitbruchbesitzer,STRÖBEL.

Pder bebek s na hfl.
Stosch & Gillner

Bau", n. Kunst",
Schlosserei

O1eiwitz
Kloster - Stpasse Nr. 11
lieferfinguferAusführuß]zubillJgstcnPrefstn

"Schmiedeeiserne Treppen, Fenster
iore, Zäune, GI'abgitter. Balkon­

Firstgitter. Turmspitzen, Fahnen,
stangen, Zieranker, Türfüllungen.

9aubeschläge, Wasserleitungen,
Klosetanlagen, BadeeinrlGhtungen.

und särnIliehe ins Faeb soblagende Arbeiten.
,Gegründet 1884. Fernsprecher 1173.

- 83
Verdingung.

des Amtsgerichts frfedland, Bez. Bres!aLi,
ministeriellen. Bestimmungen öffentlich ver­

fÜi den Neubau
sollen auf Grund der
dungen werden:
Dle Gr nita. belten und die Iischlerarbelten, letztere in 4 Losen.

Mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sInd bis
Sonn.abend, den 17. Februar 1906, nacbm. 2 Uhr,

dem unterze!chneten Re;;!ierungsbaumeister in Priedland einzureichen
wo auch zur_genannten'Stunde die Eröffnung erfolgt. Verdingungs
un er1a en kannen von genanntem Orte gegen post, und bestellgeJd.
f ele E!I1sendung von 0,80 M. für die Granitarbeiten und von 3,- lvI.
fUT die TischJerarbeiten bezogen werden. Zeichnungen liegen eben,daselbst zur Einsicht aus.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
SChweidnitz, den 30. Januar 1906.

Der Königliche Kreisbauinspektor.
Walter, Baurat.

FriedIand, den 30. januar 06.
Der Regierungsbaumeister.Planert.

19. februar 06, V. 10 1 /2 Uhr, Kreisbauinspektion !I in Konitz, Neu
statt 7. Ausführung der Tischler-, Sch1osser  und Glascr
arbeiten einseh!. Lieferung der erforderlichen MateriaHen für den
Neubau eines Kreisschulinspektor Doppelwohnhauses in Tuche!.
Bed. ausL Angebotsformulare 3 M. vom Bausupernumerar Göhlich
daselbst.

19. Februar 06, V. 11 Uhr, Bauamt für den Umbau des I\gl. Gym­
nasiums in Glatz. Tisch[ei , Schlosser , G]aseT u. Anstreicher
arbeiten für die 12 Klassenräume zum Umbau des Siidflüg-els des
Kgl. Gymnasiums in 4. Losen. Bed. aus!. V crdin.!!ungsunter1a!;!en
1,50 M.

19. februar OS, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahndirektion in Posen. Te h­
nisches Bureau, Luiscnstrasse 10 JI. Eiserne Ueberbauten der
Bauwerke auf den Teilstrecken Bahnhof Neusa!z a. O. bis Deutsch­
Wartenberg u. K ntoPP-WJlIstein der Neubaustrecke Neusalz a. 0.­
Wollstein in zwei Losen. ßcct. je 2,- M.

t9. I ebruar 06, V. 11  /2 Uhr, t{reisbauinspektion 11 in l\onitz \,rVJf.,
Neustadt 7. Ausführung der Tischler-, Sch13sser, und Glase;
arbeiten einseh!. Lieferung der erforderlichen M1teria!ien. Bect.
3,- M. von Herrn tlausupernumerar Göh!ich daselbt.

19. februar OS, M. 12 Uhr, KQL Eisenhahnbetriebsinspcktion ]{ in
Cottbus. Lieferung von 2.W 000 Hinterma:.1Cruogssteinen. Bed.
aus!., Zimmer :3 der Uctriebsinspektion [ daselbst, Bahnhofstr. 42
od. 0,25 M.

19. Februar 06, M. 12 Uhr, Stadtbaub:..treau in Stettin, Rathaus,
Zimmer 60. Herstellung und Anlicferung von Kunststeinstufen
zum Neubau der Gemeindedoppelschu1e zu Ober.Bredow. Bed.
aus I. od. 1,50 M.

20. februar 06, V. 11 Uhr, KgL Baurat Selhorst in Graudenz. Neubau
des \Vanderarbeiterhauses nebst Zubehör auf der KgJ. Domäne
Ad1. Schönau, Kreis Graudenz. Bed. aus1. im Geschäftszimmer,
Gartenstrasse 22, Verdingung5anschlige 2 ;\1.

20. Februar 06, V. 1 I Uhr, Kgl. Eisenbahnbetriebsill$pektion in Danzig.
Ausführung dnr J\o1aurer  und Erdarbeiten für eine Strassen Über­
führung lind einem ,!:!ewölbten Durchlass am Olivaer Tor daselbst.
Bed. ausl. od. 1,50 M.'

20. februar 06, V. 12 Uhr, Kreisausschuss in Tilsit. Verkauf auf
Abbruch mehrer Gebäude, Schuppen und Scheunen des Gutes
Bal1garden behufs Erbaltung eines neuen I\r ishauses für den Land
kreis Tilsit. Bed. aus!. hier und im tluceau des bau leitenden
Architeiden Heitmann l\önigsbcrg. Freystr. 16, I.

20. febmar 06, N. 4 Uhr, Hafenbauinspektor in SwjnemÜnde, Lieferun
von Steinen für die UferdeckL1l1g der Kaiserfahrt u. zwar 450 cbm
Sinkstücksteine. Bed. aus!. od. 1,50 M.8

21. Februar 06, V. 11 Uhr, Bauinspektion H. N.,  ßrcslau, BlÜcher­
platz 16 BI. AusfÜhrung der Ktempner  u. Dachdeckerarbeiten
einseh!. Materialliefernng für den Bau des Schulhauses H an der
I\reuzstrasse. Bed. aus1.

21. Februar 06, V. 11 Uhr, Kg!. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Breslau, Brtiderstrasse 36. Lieferung- von t-t 900 cbm gesiebtem
K.ies und 21 000 cbm ungesiehtem l'\ies zur Herstellung der Ober­
bauarbeiten auf dem umzubauenden O.-S. Bahnhofe u. der Breslauer
Umgehungsbahn. Bed. aus!. od. 0,60 M.

21. februar 06, V. 11 Uhr, Kreisbauinspektor '\arenbcrg in Rasten­
burg Opr. Los 1. 3200 qm Schieferdeckung, Los 2. .f50 qln f\achel..
fliesenbekleidung. Bed. aus1.

21. februar 06, V. 11 Uhr, Kreisbauinspektion !n Wongrowitz. Los 1.
Allsführun6 der Zimmer" u. Stakerarbeiten, Los 2. Dachdecker..

I arbeiten  um Bau eines Dienstgebiiudes fÜr den l\reisb;winspektor

daselbst. Angebotsforrnulare und Bedingung'en 2,10 bez\v. 9,75 M.
21. februar 06, iVl. 12 Uhr, ,\lagfstratsbureau XVIII in ßrc: lau.' Breite.

strasse 23/2-t. lieferung von rund 1000 cbm Kies fur dIe stadt.
Promenadenverwaltung im Rechnungsjahre 1906. Bed. aus!.
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22. februar 0 . 6. V. 10'12 Uhr, ßauinspektion H. O. in tlresJau, Ross  I

markt 1 UI, Zimmer 174. Errichtut'g eines provisorischen Bau'
amtsGebäudes auf dem Grundstuck des \Venzel-Hankeschen
Krank""enhauses. ßed. aus!.

22. februar 06, V. 11 Uhr, Stadtbaubureau in Stettin, Rathaus,
Zimmer 60. AusfÜ rung der Töpferarbeiten zum Bau des Oskar
stiftes zu Stettin. Bed. ausl. od. 1,50 M.

22. februar 06, V. 1 JI/ 2 Uhr, Kreisbaumeistcr Waldschmidt in SchJawe
i. Porno Ausführung der Erd' und Chaussierungsarbeiten zum
Bau der 13 km langen Chaussee von Zawen nach Kran gen, Kreis
SchJawe. ßed. 1, -- M.

23. februar 06, V. 11 Uhr, Kgl. AnsiedeJungskommission in Posen.
Bau eines Schul gehöfts in Raschkow, Kreis Adelnau, ohne Lie­
ferung der feld- und Ziegelsteine. Bed. 3,- M.

23. Februar 06, V. 11 Uhr, KgI. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Brcslau j Brüderstrasse 36. Lieferung von 840000 Stüek hart­
crcbrannten Hintermauerungsziegel einseht 127000 Stück zur
Verblendung geeigneter Ziegel für den Bau des Betriebsmaterialien.
Hauptmagazins auf dem Güterbahnhof Breslau O.-S. Bed. aus!.
od. 0.60 M.

24.. februar 06, V. 10 1 / 2 Uhr, Kgl. Eisenbahnbauabtcilung, Breslau,
Lehmgrubenstrasse 481. Lieferung von 350 lfdn. m glasierten
Tonmuffenrohreu zu Rohrdureh1ässen der Losc t  4J der Neubau­
strecke Oppeln-(Groschowitz)-Brockau. Bed. aus!. od. 0,75 M.

24. Februar 06, V. 11 1 / 2 Uhr, Kgl. Eisenbahnbauabteilung in Rasten­
burg Opr. Arbeiten und Lieferungen zum Bau von drei Wege"
üherfÜhrungen in Stampfbeton oder Monierbauweise fÜr die Neu­
baustrecke Angerburg-Bischdorf. Bed. aus1. od. 0,55 M.

24. Februar 06, V. 111/ 2 Uhr für Los 2, M. 12 Uhrfür Los 3, M. 121/2 Uhr
für Los 4. "gI. Eisenbahnbetriebsinspektion in Kattowitz. Innere
Ausbauarbeiten eines ZwöJffamilienhauses für Unterbeamte auf
Bahnhof KattowitL in drei Losen. Los 2: Tischler", Schlosser..
und Glaserarbeiten, Los 3: Anstreicherarbeiten. Los 4; Ofen..
arbeiten. Bed. aus!. od. 0,50 M.

26 Februar 06, V. 11 Uhr, [{gi. Eisenbahnbauabteilung in Oppeln.

Zimmerstrasse 1 L HersteJlung der UeberfÜhrungsrampen fÜr den I

Triftweg in Kgl. Neudorf und des Mauerwerkes für zwei Ueber­
tührungf>bauwerke ebendaselbst zum Bau der Haupteisenbahn
OppeJn-(Groschowitz)-Brockau rund 28000 cbm Erdbewegung und
930 cbm Mauerwerk. Bed. ausl. od. 1,50 M.

Verdingung.

bezw.  r   J  r i  r verbundenen Hüstng fÜ   nd =u­
Dienstgebäudes der Königlichen Ansiediungs-I\ommissionrd.  12 m Geböude:fronten
soIl öffentlich vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen mit Zeichnungen liegen im Baubureu
- Paulikirchstrasse 3 IiI - zur Einsicht aus und können von dem
Bauschreiber Dürbaum daselbst gegen bestel1geldfreie Einsendung von
1 M. ohne, von 6 M. mit den erforderlichen zeichnerischen Unterlagen
bezogen werden. Angebote sind mit entsprechender Aufschrift ver­
siegeJt, porto 4 und bcstel1geldfrei bis

Dienstag, den 27. Februar 1906, vormittags 11 Uhr
einzusenden, zu welcher Zeit die Eröffnung in Geg-enwart der er­
schienenen Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Posen. den 7. februar 1906.

Der Regierungsbaumeister,
Riepert.

Die voUständlge Herstellung von 17 Land.. und Strom"
pfeilern für die Oderbriicken in stat. 87+50 und 95 der zwei.
gJeJsigen Hauptbahn Oppeln (Groschowitz) - Brockau (rd. 16000 cbm
i\1auerwerk verschiedener Art, Beton., Baggerungs., Brunnensenkungs­
arbeiten usw,) einseh!. Lieferung der Materialien soll im Wege öffent­
licher Ausschreibung verdungen werden. Die fertigstellung der
7 Pfeiler der Brücke in stat. 87+50 hat bis zum 1. Juli 1907, der
10 Pfeiler der Brücke in stat. 95 bis zum 1. September 1907 zu er­
folgen. Bedingungen und Zeichnungen können in den Geschäfts­
räumen der Bauabteilung eingesehen oder gegen Einsendung von
5 M. in bar (nicht Briefmarken! von hier bezogen werden. Die An­
gebote sind unter Benutzung der Verdingungshefte mit der Aufschrift:
HersteJlung der Pfeiler für die Oderbrücken bei Tschirne'" bis
spätestens zum Verdfngungstermin Donnerstag, den 8. März 1906,
vormittags 101/  Uhr, an die unterzeichnete Bauabteilung mit den
ve:-Iangten Materia!proben versiegelt, post- und bestellgeldfrei e[nzu
senden. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

BresJau, Lehmgrubenstr. 48 f, den 7. Januar 1906.
I\önigliche Eisenbahnbauabteifung.

Wir ühernehmen bei Auftragserteilung die Entgegennahme der
Offerten in Suhmlssionsterminon

an jedem Orte
durch unsera eigenen Korrespl)odenten und geben sofortige 8chrilt
liche oder IB'Bgraphischo Nachrichl gegun Erslattung der So/bstkosten.

Submissions-Resultate.

B res i a u, 30. Januar 06, OberpostdirelÜion. Linoleumbeläge für
den Posthausn8ubau iil Gieiwitz.

Pau1 Mannchen-Schweidnitz .. 5645,35 M.
Schlüsselmarke ab Hambtirg.. 6682,11 M.
.H. Langcr-Glciwitz. . . . .' .11 386,71 M.
P. Schliffka &: Sohn.Gleiwitz. . . 15405,50 M.
L. Frankenstein-Gleiwitz, keine Gesamtsumme.

R i es e n bur g, 25. Januar u. 5. februar 06. Regierungsbaumeister
\Verdelmann. Ausführung der Ofen  und Anstreicherarbeitenfür den Neubau der Realschule daselbst.

1. Ofenarbeiten. I Gallmeister-Insterburg 3267,- M.Dzcomba-Dt.-Eylau . 2399,- M. Golaszewski-Podg.orz. 3340,- M
Markewitz-Dt.-Eylau . 2574,- M. v. Knoblauch-Bcrhn . 3365,- M.
\Viesenbcrg & Stein. Seeger-CaJbe a. S.. . 3915,- M.
pa      B   ofsb'urg     : -    2. Anstreicherarbeiten.
Lange.Riesenburg . . 2759,-M. Sau-Riesenhurg.. 2420,-M.
Kaehler-Neidenberg . 2764,-M. fenseJ-Dt.-Eylau 24-94;- M.fieletz & Meckel- Peters.Dirschall . . 2532,12M.

Bromberg . . . . 3090,- M. Schlacht-Riesenburg. 3203,41 M.
Spelten-Charlottenburg 3130,- M. Klautke-Bischofstein. 3676,14 M.
B res 1 a u, 8. Februar 06. Bauinspektion H. O. Lieferung von

Hintermauerungs  und Hartbrandsteinen für die Erweiterungs­
bauten des Wenzel-Hanckeschen Krankenhauses.

Hartbrandst. Hinterm.-St. Klmker

g,=
28;50

Bricger.Bre:::;lau. . .Günzel-Breslau . .Zadeck. . . . . .
Bielschowsky-Bres1au
Sternberg-Neukirch . . . . . . . .
Deutsches Hartbrandziegelwerk-Breslau.
Hameling-Zimpel . .
Schottlaender-Bres1au

W. Thust-Brc;lau .

26,50 30,­
27,75

32,50 29,50

g:90
27, -­

27­
, 30;­
KalkSi\ndslC:llle

27,50

Zur Ausführung von

Rammarbeiten
bei billiger Prcisbcrcclmung cmp­
fiehlt sich

Baugeschäft G. König
Baugewerksmeister

ihmzig. Fernspreoller 485.

Anton Bearzatto
Inh. RichardMöl1endorff

Frankeusteio i. Schi.
Telephon No. 6.

Spezialgeschäft fUT
Terrazzo, Mosaik, Eisenbeton
u. Rabitzarbciten, sowie fugen..
losen Hotz - Asbest.. Fussboden

"Lignoiit".
11. gemahl.

hydraule Kalk
sowie

Stü.ck:: Kalk
liefert in vorzügl. Qualität

Altmanns Kalkwerk
Nied,.Lndwi«sdolofO..Ii., StnI.IJhal'oIlßllhoffl..L,
lIä,n lIcl' für regelmälls. ,ulllilhUle Aesllt'ht.

=
""
.,.,
""
;;::
....
13
c::>

;;;;;

Gene .a.I-VerjretuIIKRichard Lorch
BresJau v, Taueutzieup]atz ]5.

Franz Mahlt
Spezialgeschäft fÜr

CbamoUe. und B,dadlUnussfeiJl
Breslau I, l\'Iatthiasku st 4

Telephon NT. 3546.
Vertreter der Ingrarnsdorfer Tonwerke,
Saara", Chamottesleine ond Platt,".

Bedarf für Backofen..Anlagen.
Baumaterialieß aller Art.

Ab t. Juli 1906 helindet sich mein Lager
Vlnzeuzstr. 25, Ecke Bismarckstl'.

jVlosaik...
TerrazzopDetoIlp

Dalk Geschäft
Ve M.anarin

Breslau-Carlowitz
Telephon Nr. 1857.

Ut schl.a;;:('lle
Maurer.., Erd  u. Ziegel..l\arren

offeriert billi"" t

e. Pietr"ek
Kattowitz 0.:5.

Telephon 1239. Sedanstrasse 6.

für die Bauadressen,
Submissionen u. Inserate verantwortL

Paul Ha sler. Brcs,au.


